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Altersgerecht umbauen

• �Verringern Sie Wohnbarrieren 
• Nutzen Sie das KfW-Programm Altersgerecht Umbauen�
• Bis zu 50.000 Euro Darlehen oder 2.500 Euro Zuschuss

Haus ohne Hürden?
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Carolina Wodtke hat ein denkmalge-
schütztes gebäude aus dem 19. Jahr-
hundert zu einem Mehrgenerationen-
haus umgebaut.

einträchtigung leiden, damit sie das 
Darlehen oder den Zuschuss erhalten“, 
erklärt Kaltepoth. Außerdem kann das 
Programm mit anderen Förderangebo-
ten der KfW, etwa zur energetischen Ge-
bäudesanierung, kombiniert werden. 

So wie bei Carolina Wodtke: Die 
43-Jährige hat gemeinsam mit ihrem 
Mann ein denkmalgeschütztes Gebäude 
in Frankfurt zum barrierearmen Mehr-
generationenhaus umgebaut. „Wir woll-
ten das Haus als unseren Alterssitz“, 
sagt sie. Konsequent haben sie deshalb 
Türschwellen entfernt, große Bewe-
gungsflächen geschaffen und einen 
Fahrstuhl in das 130 Jahre alte Haus in-
tegriert und dabei auch die Energie-
effizienz nicht außer Acht gelassen. 
 Dafür gab es eine Förderung aus den 
KfW-Programmen Altersgerecht Um-
bauen,  Energieeffizient Sanieren und 
Wohnraum Modernisieren. 

A u s  d e r  P r A x i s

Treppenstufen zum Hauseingang, 
enge Flure, schmale Türen und kleine 
Badezimmer: In vielen Wohnungen und 
Häusern ist das nicht die Ausnahme, 
sondern die Regel – und wird mit zu-
nehmendem Alter zum Problem. Denn 
oft wollen die Menschen auch dann 
noch in den eigenen vier Wänden leben, 
wenn die Beweglichkeit nachlässt. Aber 
das ist nur möglich, wenn die Wohnung 
veränderten Bedürfnissen entspricht.

„Genau deshalb unterstützt die 
KfW den Abbau von Barrieren mit dem 
Programm Altersgerecht Umbauen“, 
sagt KfW-Wohnbauexpertin Silke Kalte-
poth. Hauseigentümer und Mieter, aber 
auch Wohnungsbauunternehmen kön-
nen einen Zuschuss von fünf Prozent 
oder einen Kredit von bis zu 50.000 Euro 

pro Wohneinheit beantragen, um eine 
Immobilie barrierearm umzubauen. 

17 BAusteine gegen BArrieren Aus 
den technischen Grundlagen des 
Bundes  baumi nisteriums hat die KfW 17 
Förderbausteine entwickelt (siehe Gra-
fik). Damit setzt sie erstmals einen ein-
heitlichen Standard zum Abbau von 
Wohnbarrieren. Die Bausteine werden 
einzeln oder in Kombination gefördert, 
solange sie vollständig umgesetzt wer-
den. Oft sei aber die Realisierung meh-
rerer Bausteine sinnvoll, so Kaltepoth. 
„Erst bei einem gut geplanten Umbau 
lassen sich Barrieren ausreichend redu-
zieren und die Lebens qualität verbes-
sern.“ Eine Voraussetzung für Baumaß-
nahmen im Haus sei etwa, dass der 

Gebäudezugang barrierefrei 
gestaltet ist. Genauso macht 
ein barriere reduziertes Bad 
nur Sinn, wenn auch die Tür 
entsprechend verbreitert wird. 

VorAusschAuend BAuen 
Die KfW-Förderung für den 
Abbau von Wohnbarrieren 
kann jeder beantragen. „Die 
Antragsteller müssen nicht 
unter einer körperlichen Be-

Sie wollen auch im Alter noch zu hause wohnen? Problemlos und bequem geht das nur,  wenn  

keine hürden im Weg sind. Deshalb hilft die KfW mit dem Förderprogramm  Altersgerecht  umbauen, 

barrieren abzubauen und die Wohnqualität zu verbessern.

hier will ich alt werden!

dAs fördert die KfW:
umbaumaßnahmen gemäß der  
17 förderbausteine in bestehenden 
Häusern und Wohnungen (siehe grafik)

die erweiterung der Wohnfläche, wie 
zum Beispiel den barrierearmen aus-
bau des Dachgeschosses

den ersterwerb von frisch altersge-
recht umgebauten Wohnungen oder 
Wohngebäuden

www.kfw-chancen.de/altersgerecht-umbauenfo
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d i e  1 7  f ö r d e r B A u s t e i n e

sonstiges
gut zu erkennende und leicht zu bedienende schalter 16  helfen bei 
der Lichtsteuerung. Der schwellenlose gemeinschaftsraum dient als 
kommunikationszone für die Bewohner mehrerer Wohneinheiten 17 .

MAssnAhMen in Wohnungen
Der ausreichend breite flur 8  führt zu weiteren räumen, 
deren türen ebenfalls ausreichend breit sind 10 . genügend 
Bewegungsfläche in den räumen 9  und leicht zu bedie-
nende fenster 11  erhöhen den Wohnkomfort. Den Balkon 
erreicht man, ohne eine stufe überwinden zu müssen 12 .

sAnitÄrrÄuMe
Viel platz bietet das Badezimmer durch groß zügige 
Bewegungsflächen 13  und genügend abstand 
zwischen den sanitärobjekten. Das Waschbecken 
ist unterfahrbar, die Dusche ebenerdig gebaut 14 . 
stütz- und Haltegriffe helfen bei der nutzung des 
WCs 15 .

erschLiessungssYsteMe
Direkt neben dem ausreichend großen stellplatz 2  führt ein 
schwellenloser, rutschhemmender Weg von der straße ins Haus 1 . 
eine rampe mit beidseitigen Handläufen 7  leitet zu dem gut be-
leuchteten gebäudezugang, dessen breite Haustür sich leicht öffnen 
lässt 3 . alle geschosse sind schwellenlos zugänglich 4 . in das 
Obergeschoss gelangt man über den aufzug 5  oder die kontrast-
reich markierten treppenstufen 6 .

Wohn- und schlaf-
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27%
BarrierearMe ausstattung VOn sanitÄrrÄuMen 

9%
anpassung VOn tÜren

6%
VerBesserung Des geBÄuDeZugangs 

6%
BeWegungsfLÄCHen in WOHn- unD sCHLafrÄuMen 
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dArLehen oder Zuschuss
Die kfW unterstützt eigentümer und Mieter 
beim altersgerechten umbau entweder mit 
Darlehen oder – wenn eigenkapital vorhanden 
ist – mit einem investitionszuschuss. 

dArLehen
• bis zu 50.000 euro pro Wohneinheit
•  variable kreditlaufzeit bis zu 30 Jahre bei ei-

nem festzins für zehn Jahre
•  sowohl für privatpersonen als auch für 

Wohnungsunternehmen und -genossen-
schaften, gemeinden, kreise und gemeinde-
verbände

Zuschuss 
•  fünf prozent der investitionssumme ab 

6.000 euro
•  der maximale Zuschuss beträgt 2.500 euro 

pro Wohneinheit
•  nur für privatpersonen

für beide Varianten gilt: 
Das programm altersgerecht umbauen kann 
mit anderen förderangeboten der kfW wie 
den programmen Wohnraum Modernisieren 
oder energieeffizient sanieren kombiniert 
werden.

die KfW in BiLd und ton 
ein Video mit interviews, Beispielen und weite-
ren informationen zum kfW-programm alters-
gerecht umbauen finden sie im internet in un-
serer Mediathek: 
www.kfw-chancen.de/mediathek

der Weg ZuM fördergeLd
Die kfW betreibt kein  ei genes filial netz. Deshalb 
gilt für alle kfW-Darlehen das Haus bankprinzip. 
interessenten können Darlehen nicht direkt bei der kfW beantragen, sondern nur bei 
ihrer Hausbank. infrage kommen sparkassen, Volks-, raiffeisen- und geschäfts banken. 
Zuschüsse können direkt bei der kfW beantragt werden. Die entsprechenden formulare 
bietet die kfW zum Download im internet an: http://zuschussantrag.kfw.de

ALtersgerecht uMBAuen: die grössten BAusteLLen 
Diese Maßnahmen wurden bisher am häufigsten gefördert:

Quelle: kfW

Weitere fragen zu unseren Wohnbauprogrammen beantworten die Beraterinnen 

und Berater des kfW-infocenters telefonisch  unter 0180 1 33 55 77* (Montag bis 

freitag, 8:00 bis 17:30 uhr) oder per e-Mail unter infocenter@kfw.de. 

Die kfW finden sie außerdem im internet unter www.kfw.de.

nehmen sie Kontakt auf

*3,9 Cent/Minute aus dem festnetz der Deutschen telekom, Mobilfunk max. 42 Cent/Minute
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